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Schulbildung


9/68 - 8/78  zehnklassige allgemeinbildende polytechnische 
Oberschule (POS)
Berufsausbildung

9/78 - 7/81  Berufsausbildung mit Abitur/Lehre als Elektromonteur

Studium
9/88 - 10/94  Magisterstudium an der Humboldt-Universität zu Berlin und der Freien Universität Berlin





10/92 - 6/93  Teilstudium an der Karls-Universität in Prag

1. Hauptfach: Neuere und Neueste Geschichte

Spezialisierung Geschichte Ostmittel- und Südeuropas

Studienschwerpunkte:

Die tschechische und slowakische Gesellschaft 1848-1918





Die nationale Frage in der Tschechoslowakei 1918-1992





Oppositionsbewegungen in Osteuropa 1945-1989

Historische Geografie Osteuropas im 19. u. 20. Jahrhun​dert





Nationsbildung und Nationalismus in Südosteuropa

2. Hauptfach: Bohemistik
Studienschwerpunkte im 2. Hauptfach:





Sprachausbildung (Tschechisch und Slowakisch)





Übersetzen Tschechisch-Deutsch/Deutsch-Tschechisch





Übersetzen Slowakisch-Deutsch





Dolmetschen Tschechisch-Deutsch/Deutsch-Tschechisch

Sprachgeschichte der tschechischen und slowakischen Sprache

Entwicklung der tschechischen Fachsprache

Textanalysen aus tschechischer und slowakischer Litera​tur
Tschechische und slowakische Lyrik des 20. Jahrhunderts

Promotion


4/95 - 1/98  Arbeiten an der Dissertation





Thema: Die Politik des deutschen Aktivismus in der 

Tschechoslowakei 1920-1938

9/95 - 9/96  Studienaufenthalt in der Tschechischen Republik (Prag, Brno, Opava)
Studium und Analyse von Archivmaterialien und der tschechischen Presse im Zeitraum 1918-1938




7/98  Promotion an der Humboldt-Universität zu Berlin                       

Tätigkeiten
8/98 - 6/99  Arbeit an Forschungsprojekt „Die Schlonsaken im Teschener Land (Těšínsko/Śląsk Cieszyński). Entstehung und Entwicklung eines ethnisch-nationalen Konstruktes in einem gemischtnationalen Grenzland (1742-1947)“ - dreimonatiges Forschungsstipendium des Deutschen Historischen Institutes in Warschau
6/99 – 6/00  Zusatzqualifikation Kulturmanagement/Stadt- und Tourismusmarketing

6/00 - 4/03  Projektleiter regionaler Entwicklungsprozess im Sied​lungsgebiet der Lausitzer Sorben - u.a. Sprachdienstleistungen bei grenzüberschreitenden Projekten mit tschechischen und polnischen Partnern
ab 5/2003  freier Übersetzer für die Kombinationen Tschechisch‑Deutsch und Slowakisch-Deutsch
Sprachen


Deutsch - Muttersprache

Tschechisch - sehr gute Kenntnisse





Slowakisch - sehr gute Kenntnisse





Polnisch - gute Kenntnisse





Kroatisch – gute Kenntnisse

Serbisch - gute Kenntnisse





Englisch - Grundkenntnisse





Russisch - Grundkenntnisse

Publikationen

Die Politik des deutschen Aktivismus in der Tschechoslowakei 

1920-1938, Peter Lang GmbH Europäischer Verlag der Wissen​schaften, Frankfurt/Main 1999, 462 S.
Fachgebiete
Wirtschaft, Recht, Tourismus, Geschichte, Politik, Kultur

Referenzen
2011 - Freie Universität Berlin, Osteuropa-Institut: Übersetzungen für das Projekt „Zwangsarbeit 1939-1945. Erinnerungen und Geschichte“;
2003 - Evangelische Akademie Görlitz/Euro-Schulen gemeinnützige Gesellschaft Görlitz: Übersetzungen für Publikation „Biografien im Grenzraum“;
2001-2003 - Stadtverwaltung Hoyerswerda, Jugendamt: Übersetzungen für grenzüberschreitende Projekte der Städte Hoyerswerda, Liberec (Tschechien) und Strzegom (Polen);


seit 2003 - fortlaufende Zusammenarbeit mit Übersetzungsbüros in Deutsch​land, Österreich, Polen, Tschechien und der Slowakei
Betriebssystem
Windows 7
Software
MS Office 2003
Preise für
CS-DE - 0,08 EUR/Wort des Ausgangstextes
Übersetzungen
SK-DE - 0,08 EUR/Wort des Ausgangstextes
